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L Hauptregister - I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurlgo

1900. 23. November. Die Finna Juclili & Reck in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 97 vom 7. April 189(1. pag. 399) ver/.eigt als Geschäftslokal: Rennweg

38 4u.

23. November. Die Finna Gebrüder Jung in Winterthur, mit Filiale
iD Zürich III (S. Fi. A. B. Nr. 25:! vom 7. September 1898, pag. 1058)
Gesellschafter: Hans und I'eter Jung, ist infolge Auflösung dieser Kollektiv-
gesellschaft erloschen. Die Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«Hans Jung«, in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 365 vom 6. November 1900,

pag. 1463).
23. .November. Die Firma Hans Jung in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 365

vom 6. November 1900, pag. 1463), Inhaber: Hans Jung, von Grünmett-
stetten (Württemberg), in Zürich I, hat in YVinterthur unter derselben
Firma ein Zweiggeschäft errichtet. Natur des Geschäftes: Herren- und
Knabenkonfektion und Massgeschäft, Hüte und Herrenwäsche. Geschäftslokal:

Metzggasse 3.

23. November. Die Firma A. Duss in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 108
vom 15. April 1897, pag. 443) hat für den Detail-Verkauf von Reiseartikeln
und Sattlerwaren ein ferneres Geschäftslokal: Limmatquai 20.

23. November. Die Firma J. M. Hürlimann in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 195 vom 4. Juli 1898, pag. 819) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen. FC?» Mit»»

Inhaberin der Firma Fr. Wwe. Hfiriimann in Zürich I, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Witwe Paulina
Hürlimann, geh. Tröndle, von Walclnvyl (Zug), in Zürich I. Möbelhandlung.
Zühringerstrasse 12.

24. November. Die Firma K. Holstein in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 278 vom 29. August 1900. pag. 1115) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

24. November. Firma Paul Sehoeh's Erben in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 376 vom 6. Dezember 1899, pag. 1513). Die Kollektivgesellschafterin
Paulina Schoch, nun verehelichte Hotz, von Zürich, in Zürioh II, verzichtet
auf die Vertretungsbefugnis; dagegen führt die nun volljährige
Gesellschafterin Anna Schoch allein die Firmaunterschrift. Die Prokura Heinrich
Griinenfeliler bleibt fortbestehen.

24. November. Die Firma A. Siegel in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 173

vom 26. Mai 1899, pag. 699) wird hiemit infolge Konkurses von Amtes-
wegnn gelöscht.

Born — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1900. 24. November. Inhaber der Firma L. A. Berthoud in Bern ist Louis

August Berthoud, von und in Bern. Natur des Geschäftes: Cigarren- und
Tahakhamllung. Schauplalzgasse 1, Bern.

24. November. Der Inhaber der Firma A. Jeanloz in Bern (S. H. A. B.
vom 26. Juni 1890, pag. 503) hat in die Natur des Geschäftes aufgenommen:
Retrieb der Wirtschaft zur «Militär-Cantine», Papiermühlestrasse, Bern.

Bureau Biel.
24. November. Die Firma Arthur Bandelior in Biel (S. H. A. B. Nr. 9

vom 29. Januar 1883, pag. 58), ist infolge Wegzuges des Inhabers aus dem
llegisterbezirke erloschen.

21. November. Die Firma Fritz Krauss in Biel (S. H. A. B. Nr. 364
vom 5. November 1900, pag. 1458), wird infolge Erkennung des Konkurses
über den Inhaber von Amteswegen gestrichen.

Bureau de Courtelary.
24 novembre. I.e. chef de la maison Michel Mantserrat, ä Tramelan-

dessus, est Michel Mantserrat, de San Pablo de Ordal (Espagne). ä Trame-
lan-dessus. Genredecommerce: Commerce de vins et comestibles. Bureau:
Tramelan-dessus.

Bureau Fraubrunnen.
24. November. Unter dem Namen Musikgesellschaft Utzenstorf besteht

in Utzenstorf ein Verein, welcher im allgemeinen zum Zwecke hat,
Ausbildung der Mitglieder in der Musik und Pflege des gesellschaftlichen
Lebens. Dieser Verein hat seinen Sitz in Utzenstorf. Dio Vereinsstatuten
sind am 14. Juli 1900 festgestellt und angenommen worden. Mitglied dieses
Vereins ist jede ehrenfähige Person, welche mit einer"Zweidrittelsmehrheit

aufgonommen wird, die Statuten unterzeichnet und das Eintrittsgeld,
das jeweilen von dem Verein bestimmt wird, entrichtet, hat. Der Austritt
aus dem Verein lindet statt: 1) durch freiwilligen Austritt "mittelst schrift¬

licher oder mündlicher Erklärung beim Vereinspräsidenten. Wird durch
Beschluss des Vereins der Austritt eines Mitgliedes als unbegründet
erklärt, so hat dasselbe, wenn es trotzdem auf dem Austritte beharrt, eine
Konventionalstrafe von Fr. 25 zu bezahlen; 2) durch Ausschluss aus dem
Verein: a. wenn ein Mitglied genötigt ist, wegen Krankheit oder aus
andern dringenden Gründen dem Verein fern zu bleiben; b. bei unmoralischen
Handlungen oder überhaupt bei Gefährdung des guten Namens des Vereins
durch unanständiges Betragen von Seite des betreffenden Mitgliedes; c.

bei unlleissigem Besuche der Uebungen ohne triftige Gründe; d. bei
Widersetzlichkeit gegen die vom Verein oder dessen Vorstand getroffenen
Anordnungen; 4. Todesfall. Der Verein wird von einem Vorstand von drei
Mitgliedern geleitet, welcher alljährlich in der Jahresversammlung des
Vereins aus der Mitte der Vereinsmitglieder durch absolutes Stimmenmehr
der Anwesenden gewählt wird. Die Einladung zur Jahresversammlung
geschieht durch einmalige Insertion im Anzeiger für die Kirchgemeinden
Utzenstorf, Kirchberg, Koppigen und Hindelbank. Der Verein wird nach
aussen rechtsverbindlich vertreten durch die Unterschrift des Präsidenten.
Die persönliche Haftbarkeit der Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen; es
haftet nur das Vereinsvermögen. Präsident des Vorstandes ist Albert von
Ar\. Landwirt, in Utzenstorf.

Freiburg — Fribonig — Friborgo
Bureau de Bulle [district de la Gruyere.

190(1. 24 novembre. La raison Ursule Ayer, ä Sorens (F. o. s. du c.
du 23 avril 1883, n° 58, page 456), est changee en Celle de Ursule Phili-
pona, ä Sorens, dont le chef est Ursule Philipona, nee Aver, femme de
Ignace, de Hauteville, ä Sorens.

24 novembre. Le chef de la maison Sudan Francois, ä Villarvolard,
est Francois Sudan, fils d'Amödöe, de Broc, ä Villarvolard. Genre de
commerce; Exploitation de l'auberge du Renard. Bureau: an village.

Basel-Stadt — Bille-Yille — Basllea-Cittl
-UH.10. 23. November. Die Firma E. Griininger in Basel (S. H. A. B.

Nr. 57 vom 20. April 1883, pag. 4471 ist "infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

24. November. Sally Rath und Bertha Rath, beide von und in Basel,
haben unter der Firma S. & B. Rath in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. November 1900 begonnen hat Natur des
Geschäftes: Handel in Handschuhen und Seiden-und Sammetbändern.
Geschäftslokal: Freiestrasse 103.

24. November. Die Firma M. Ganter in Basel (S. H. A. B. Nr. 62
vom 1. März 1898, pag. 253) ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

Sctaafflianscii — Srlia (Thönse — Kciaffusa

1900. 24. November. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der
Firma Landirirthachaftliche Genossenschaft Ramsen in Ramsen (S. H.
A. B. Nr. 114 vom 10. Dezember 1887, pag. 936) ist der Präsident Arnold
von Wuille, ausgetreten und daher dessen Befugnis zur Zeichnung der
Firma der Genossenschaft erloschen.

Appenzell A.-Hli. — Appenzril-Rh. eil, — Appeazello est.

1900. 26. November. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
Cylauder in Herisau (S. H. A. B. Nr. 346 vom 20. Dezember 1898, pag. 1439
und dortige Verweisungen), ist der Präsident Otto Dürler infolge Todes
ausgeschieden; an seine Stelle wurde als Präsident des Verwaltungsrates
gewählt: Theodor Diethelm-Grob, von Erlen, wohnhaft in St. Gallen.
Derselbe ist befugt, namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift zu führen.

Thurgau — Thurgovle — Thnrgovla
1900. 24. November. Die Firma Johann Ruekstnhl, Wein- und

Güterhandel, in Tobel (S. H. A. B. Nr. 245 vom 2." September 1896, pag. *1009)
ist infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen worden.

24. November. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma E, AI um
Erben in Bottighofen (S. II. A. B. Nr. 248 vom 27. November 1893,
pag. 1008) ist Eugen Münz infolge Todes ausgeschieden; die übrigen
Gesellschalter führen das Geschäft fort, wie bisanhin.

Tessia — Tessln — Tlcino

Ufficio di Lugano.
1900. 23 novembre. La ditta individuale Pietro GianeJIa-Minore, in

Lugano (F. u. s. di c. del 3 novembre 1891, n° 214, pag. 868), viene
cancellata d'ufllcio in seguito a fallimento e dietro decreto 21 novembre
1900 del tribunale oivile distrettuale di Lugano.

23 novembre. La ditta individuale Giacinto Barelli, in Lugano
(F. u. s. di c. del 6 aprile 1897, n° 98, pag. 404), viene cancellata d'uflicio
in seguito a decesso. del-titolare.

23 novembre. La ditta individuale Martignoni Battfsta, in Lugano
(F. u. s. di c. del 6 agosto 1892, n° 475, pag. 705), viene cancellata in
seguito a decesso del titolare.

23 novembre. La ditta individuale Cost, Castelli, in Lugano (F. n. s.
di c. del 26 luglio 1899, n° 244, pag. 983), viene cancellata d'uflicio in
seguito a fallimento e dietro decreto 22 novembre 1900 del tribunale civile
distrettuale di Lugano.
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Waadt — Vaiid — Vaud

Bureau de Lausanne.
1900. 21 novembre. Le chef de la maison G. Blondel, k Lausaune, est

Georges Blondel, de Villette, domicilii & Lausanne. Genre d'affaires: Hor-
ticulteur. Bureau: Clos fleuri, Route d'Echallens.'

21 novembre. Dans son assemble günörale ordinaire du 19 ootobre
1900, la Sociale iminobiliere du Valentin, sociütö anonyme dont le
siege est k Lausanne (F. o. s. du c. des 5 aoüt 1897, 5 janvier 1898 et
29 decembre 1898), a modifiü ses Statuts. Les modifications interessant les
tiers portent sur les points suivants: Le capital social et fixü ä la somme
de cent soixante mille francs, divisd en seize cents actions, au porteur, de
cent franc chacune entiürement liböräes. Les publications sont faites dans
la Feuille des avis officiels du canton de Vaud. Les autres modifications
concernent l'organisation intürieure de la sociütü. L'assemblüe a nommü
comme membres du comitü d'administration Charles Thielü et Edouard
Tourn, les deux pasteurs, domiciles k Lausanne, en remplacement de W.
Cornforth et J. Sublet qui out quittü le comite.

21 novembre. La Section vaudoise de la Societe de Zolingue, society
dont le siüge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 4 avril 1900), a, dans son
assemblöe günürale du 29 octobre 1900, procüdü au renouvellement de son
comitü et a nommü comme president Frangois Guisan, stud, jur., et comme
secretaire: Oscar-Jean Rapin, cand. med., les deux domiciles ü Lausanne.

21 novembre. II rösulte des procüs-verbaux des assemblies ginirales
des 19 octobre 1899 et 15 octobre 1900 de la Societi immobillere de
Sl Laurent, sociiti anonyme dont le siige est k Lausanne (F. o. s.
du c. du 27 janvier 1897), que Edouard Moret, notaire, et Henri de Ciren-
ville, directeur, les deux ä Lausanne, ont iti nommis administrateurs de
la sociite en remplacement de Francois Paquier, notaire, et de Charles
Carrard, banquier, decidis. Henri de Cirenville est president, et Edouard
Moret vice-prisident du conseil d'administration.

2-2 novembre. Le chef de la maison D. Meylan, k Lausanne, est Daniel
Meylan, de Bottens, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce: Epicerie,
vins et liqueurs. Magasin: 3, Rue Madelaine.

Bureau de Nyon.
24 novembre. La raison Joseph Zimmermann, k Glapd (F. o. s. du c.

du 6 aoüt 1883 et 12 juin 1896), fait inscrire que son genre de commerce
est: Epicerie, mercerie, chaussures, cigares et tabacs, boulangerie.

24 novembre. Les raisöns suivantes sont radiies d'office:
«. Ensuite de faillite:
L* Felix, k Nyon (F. o. s. du c. du 21 fivrier 1895, page 177).
J. Fayet-Thevoz, ä Coppet (F. o. s. du c. du 21 novembre 1899,

page 1322).
Yve Auguste Scliweigert, ä Coppet (F. o. s. du c. du 4 avril 1895,

page 391).
Jules Buffat, ä Nyon (F. ,o. s. du c. du 8 mars 1895, page 265).
b. Ensuite de dipart:
Julie Faillettaz-Berger, ä Nyon (F. o. s. du c. du 29 aoüt 1889,

page 690).
J. S. Gottraux, ä Nyon (F. o. s. du c. du 27 janvier 1891, page 66).
Leon Ginsburger, ä Nyon (F. o. s. du c. du 8 mai 1883).
Garbolo, freres, äNyon (F. o. s. du c. du 21 septembre 1897, page 980).
26 novembre. La raison L' Crochat, horlogor, ä Nyon (F. o. s. du c.

du 31 mars 1883), est radiie ensuite de dicis du titulaire.
26 novembre. La raison Chles Golay, ä Nyon (F. o. s. du c. du 27

fivrier 1883), est radiie ensuite de dicis du titulaire.
Bureau de Rolle.

24 novembre. La raison G. Balsenc, ä Burtigny, est eteinte ensuite de
renonciation de la titulaire.

24 novembre. Le chef de la maison Samuel Bovay, ä Burtigny, est
Jean-Samuel Bovay, de Rougemont, domicilii k Burtigny. Genre de
commerce: Toilerie, ipicerie, mercerie et charcuterie. Magasin k Burtigny,
maison Ralsenc.

Bureau du Sentier.
24 novembre. Sous la raison individuelle Vve J" Ch-1 Meylan-Audemars,

Derriere-la-Cöte, Sentier, Cicile-Zilie Meylan, fille de Charles-Henri Aude-
mars, veuve de Jean-Charles Meylan, demeurant Derriire-la-Cöte, Sentier,
a fondi une maison de commerce dis le 14 novembre 1900. Genre de
commerce: Laines en tous genres; itoffes sur ichantillons.

24 novembre. La raison E. Blum, au Sentier (F. o. s. du c. du 20
novembre 1897), est radiie d'office ensuite de dipart du titulaire depuis plus
d'une annie.

24 novembre. La raison Lugrin-Guyaz, au Sichey (F. o. s. du c. du
6 juin 1883), est radiie d'office ensuite de dicis du titulaire.

24 novembre. La raison Lob Joseph, au Sentier (F. o. s. du c. du
15 mai 1896), est radiie d'office ensuite de depart du titulaire depuis plus
d'une annie.

24 novembre. La raison Henri Piguet, au Bas-du-Chinit, Brassus
(F. o. s. du c. du 28 mars 1883), est radiie d'office ensuite de dicis du
titulaire. r

24 novembre. La raison P. Roch&t, au Pont (F. o. s. du c. du 12 mars
1892), est radiie d'office ensuite de dicis du titulaire.

Neuenbürg — Neuchälel — Neuchätel

Bureau de Cernier [district du Val-de-Ruzl.
1900. 26 novembre. La raison Jules Weber, ä Coffrane (F. o. s. du c.

du 14 octobre 1897, n°259, page 1062), est radiie par suite de renonciation
du titulaire.

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

23 novembre. Dans son assemblie ginirale du 13 octobre 1900 la
Societe fedirale de Gymnastique, ancienne section, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. des 24 novembre 1891, n° 224, et 3 janvier 1900, n° 1),
a modifii son comiti qui est actuellement composi de: Lion Schumacher,
prisident; Emile Martin, secritaire, et Charles Lager, caissier, tous do-
miciliis ä La Chaux-de-Fonds, qui signent collectivement au nom de la
sociiti.

Genf — Geneve — Ginevra

1900. 23 novembre. La raison Dorier Laurent, charpenteetmenuiserie,
au Prieuri (Petit-Saconnex) (F. o. s. du c. du 24 novembre 1883, n° 132,

page 968), est radiie ensuite du dicis du titulaire.
23 novembre. Suivant extrait de procis-verbal signi de tous les

actionnaires prisents, la sociiti anonyme ayant pour titre Societe
immobfliere du Boulevard Helvetique et Malagnou, ayant son siige k
Genive (F. o. s. du c. du 20 avril 1897, n° 111, page 455), riunie en
assemblie ginirale extraordinaire le 15 novembre 1900, a dicidi l'aug-
mentation de son capital social, qui du Chiffre de fr. 162,000, a iti porti

au Chiffre de fr. 297,500 (diux cent nonante sept mille cinq cents francs),
par l'imission de 271 actions nouvelles de fr. 500 chacune, au porteur,
toutes souscrites et entiirement libiries.

23 novembre. La sociiti en nom collectif Luquia, Soiillier & C°, hor-
logerie, bijouterie, cendres aurifires, outils d'horlogerie et autres produits
de l'industrie Suisse et amiricaine, ä Genive (F. o. s. du c. du 12 juin
1897, n° 156, page 641), est diclarie dissoute depuis le 20 novembre 1900.
Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation, dont restent chargis les
trois associis, lesquels agiront tant conjointement que sipariment.

24 novembre. Aux termes d'acte regu. par Eugine Me Moriaud.
notaire, ä Genive', le 19 novembre 1900, il a iti formi sous la dinomination
de Sooietes des Labor&toires Kfilberer, une sociiti anonyme ayant
pour objet la fabrication, l'exploitation et la vente de tous les produits de
parfumerie et spicialement de tous les produits dentifrices connus sous la
dinomination de «Dentinol», composis et inventis par Emile Kälberer,
pharmacien, ä Genive. Le siige de la societe est ä Geneve. Sa durie n'est
pas limitie. Le capital social est fixi a deux cent mille francs (fr. 200,000),
divisi en 1000 actions, au porteur, de fr. 200 chacune, divisies elles-mimes
en deux categories, savoir: Les actions privi'legiies, au nombre de 500 et
les actions de second rang au nombre de 500 igalement, les premiires
auront priorite sur les secondes dans la ripartition des binilices et dans
le produit de la liquidation dans les conditions diterminies aux Statuts.
Toutes les publications imanant de la sociiti seront valablement faites par
des avis insiris dans la Feuille des avis officiels du canton de Genive.
Pour les actes k passer et les signatures ä donner, la sociite est valablement

representee et engagie par les signatures collectives de deux administrateurs

ou celle d'un seul administrateur spicialement delegui. La sociiti
est dirigie par un conseil d'administration de 3 k 7 membres, lequel est
composi pour la premiire piriode triennale de: Edouard Audioud, nego-
ciant; Albert Bardet, midecin-dentiste; Emile Batault, docteur-midecin:
Arnold Brun, midecin-dentiste; Jean Comte, agent de publiciti, et Emile
Kälberer, pharmacien, tous domiciliis ä Geneve. Le conseil d'administration

pourra nommer un directeur et lui donner la signature sociale avec
pouvoir de signer seul ou collectivement avec un administrateur. Le
conseil n'a pas encore fait usage de cette faculti.

Eiifl, Ait lür oeistioes Eiptm — Bnrean Meral tie la pronriM intellectuelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. -- Enregistremenrs.

M* 12,715. — 23 novembre 1900, 4 h. p.

A. Guebhart, pharmacien,
Nenchatel (Suisse).

Produit pharmaceutique.

„QUINDPETHDLEINE"
N* 12,716. — 24 novembre 1900, 8 h. a.

J. Bastard & Redard, fabricants,
Geneve (Suisse).

Torres do montrea.
(Renouvellement du n° 26.)

N° 12,717. — 23 novembre 1900, 9 h. a.

Ulmann frfcres (succursale de la maison de Montbeliard),
fabricants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontrea, parties de montrea, 4tuia et ieura embailngea.

rnMM.

TODden
Hr. 12,718. — 27. November 1900, 11 Uhr a. q h HÜti>

Ed. Küpfer, Fabrikant,

Bern (Schweiz)

Filzhiite.

N

e e R N

RT° 12,719. — 20 novembre( 1900, 10 b. a.

Probst & Mougin, fabricants, CAPELLA
Neuvevllle (Suisse).

Kentrea, partie« de montrea, ttuii et P Xr (VI
leura enbaUagea. ^
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Nichtamtlicher Teil — Partie doh offlcieü«
Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens.

Zu <ler Frage der Vereinheitlichung des Deutschen Eisenbahnwesens
haben sich heuer mehrere Handelskammern geäussert. Die Handelskammer
in Heilbronn schreibt: Die Geschichte des Eisenbahnwesens in Deutschland
zeigt, dass mit Verminderung der zahlreichen verschiedenartigen Systeme und
Verwaltungen die Rente und Leistungsfähigkeit der Bahnen in Deutschland
stetig gewachsen sind, und zwar in der Regel um so mebr, je ausgedehnter
der Bezirk der einzelnen Verwaltung geworden ist. Mit Rücksicht hierauf
und auf die gesteigerten Ansprüche an die Leistungsfähigkeit aller Verkehrsmittel

ist jeder engere Zusammenschluss der verschiedenen Verwaltungen
mit Genugthuung aufzunehmen. Die neuerdings mehrfach angeregte Frage
eines Anschlusses Württembergs an die preussisch-hessische
Eisenbahngemeinschaft ist darum auch von der Handelskammer Heilbronn mit grossem
Interesse aufgenommen worden. Die von der württembergischen Eisenbahn-
verwalturig in dankenswerter Weise ausgegangenen, auf eine einheitliche
Regelung der süddeutschen Personentarife gerichteten Bestrebungen scheinen
ja wenig Aussicht auf Erfolg zu haben; allein auch ein Erfolg in dieser
Richtung wäre eine verhältnismässig nur kleine Errungenschaft auf dem
Gebiet des durch seine Zersplitterung in seiner gesunden Weiterentwicklung

gehemmten und einer durchgreifenden Reform bedürftigen
Eisenbahnwesens. Die volkswirtschaftlichen und finanziellen Nachteile, welche
aus dieser Zersplitterung und dem Konkurrenzkampf, in welchen sich die
verschiedenen Verwaltungen dadurch gedrängt sehen, erwachsen, sind
tiefgehende. Jede Verwaltung sucht den Verkehr möglichst lange auf der
eigenen Bahn zu halten, so dass hauptsächlich im Güterverkehr Beförderungen

auf grossen Umwegen stattlinden. Wenn dies auch nicht direkt den
Verfrachter trifft, da diesem stets der kürzeste Weg berechnet wird, wie
man versichert, so entsteht für ihn doch der Zeitverlust und für die
Verwaltung ein um so grösserer Schaden durch unnötige Abnützung und
Vermehrung des Fahrmaterials und Personals, sowie dureb den grösseren
Verbrauch an Brennmaterial. Grosse Summen müssen auch von einzelnen
Verwaltungen an andere für Wagenmiete bezahlt werden, bei gegenseitiger
Benützung der Wagen, und viele Wagen müssen oft grosse Strecken leer
nach dem Versandort zurückkehren, während vielleicht gerade an den von
ibnen berührten Plätzen grosser Wagenmangel herrscht und sie nützlich
zur Rückfracht benützt werden könnten. Welche Summen die dadurch nötig
werdenden komplizierten Verrechnungen mit ihrem Aufwand an Zeit und
Kraft verschlingen, lässt sich denken; auch versteht es sich ganz von selbst,
dass eine grössere Anzahl kleinerer Verwaltungen zusammen grössere
Kosten verursacht, als eine grosse. Ebenso schlimm und für den Reisenden
nur noch empfindlicher, weil er es am eigenen Leibe erfahren muss, steht
es auf dem Gebiete des Personenverkehrs. Auch hier sind bei Einrichtung
grosser durchlaufender Verbindungen nicht die naturgemässen kürzesten
Wege massgebend, sondern vielfach nur die Interessen der einzelnen
Staaten an einer solchen Verbindung. Gelingt es schliesslich in einzelnen
Fällen, sich in etwas an solchen durchgehenden Linien zu beteiligpn. so
bedarf es dazu der ausserordentiiehsten Anstrengungen und der verschiedensten

Konzessionen, die den Wert des nachbarlichen Entgegenkommens
von vornherein.wieder sehr vermindern. Und gerade Württemberg befindet
sich in dieser Beziehung in einer besonders schlimmen Lage und muss
zusehen, wie einerseits durch Bayern und anderseits durch Baden der grosse
Verkehr an seinen Grenzen vorübergeführt wird, während seine Bahnen-
liielür manchfacb .die kürzesten Wege bieten würden. Diese Nachteile,
von welchen wir hier nur die hervortretendsten erwähnt haben, sind auch
von massgebender leitender Stelle in Württemberg anerkannt, wie auch
die grossen volkswirtschaftlichen Vorzüge, welche eine einheitliche Leitung
für die deutschen Bahnen hätte. Es soll und muss anders und besser
werden, darüber ist man in allen Lagern einig, aber auf welchem Wege".'
Wie sehr gerade Württemberg die Aufgabe hat, ernstlich nach diesem
Wege zu suchen, das beweist auch schon sein Eisenbahnetat. Nachdem
der Steuerzahler jahrzehntelang Millionen für die unzureichenden Erträge
der wlirttembergischen Bahnen zu leisten hatte, sind nun bei einer Eisen-
bahnschuld von nahezu einer halben Milliarde nur 600,000 M. als ,der den
Bedarf für Verzinsung der Eisenbahnschuld übersteigende Reinertrag in
den Etat eingestellt; eine um so bescheidenere Summe, wenn man bedenkt,
dass im Laufe der Jahre noch manche Million aus Restmitteln für
Eisenbahnzwecke verwendet wurde, deren Verzinsung auch zu berücksichtigen
wäre, und dass wir uns in einer Zeit lebhaften geschäftlichen Verkehrs
befinden, den sich andere Bahnen, speciell die preussische, in ganz anderer
Weise zu nutze machen konnten. Dass selbst in solch verhältnismässig guten
Zeiten die württembergische Eisenbahn noch ein «Sorgenkind» genannt werden
kann, ist bedauerlich und bedenklich und lässt erst recht eine Reform auf
diesem Gebiete dringend geboten erscheinen. Wir nehmen keinen Anstand,
hei diesem Anlass zu bemerken, dass nach unserer Ansicht der finanzielle
Gesichtspunkt bei den Eisenbahnen nicht allzusehr hinter den
volkswirtschaftlichen zurüoktreten darf, zumal in einem Lande, das steuerlich so
sehr belastet ist, wie Württemberg. Jedenfalls aber sollten die
volkswirtschaftlichen und finanziellen G e s i c h t s p u n k t e hier
allein den Ausschlag zu geben haben.

Nur eine Interessengemeinschaft ist im stände, durchgreifende Besserung
zu schaffen. Als Endziel aller solcher Anschluss- und Gemeinschaftsbestrebungen

ersoheint die Verwirklichung des Reichseisenbahnprojekts
als das wünschenswerteste, weil Reicbsoisenbahnen allein volkswirtschaftlich

und finanziell vollen Erfolg im Innern zu gewährleisten und nach
aussen auch bei Regelung des internationalen Verkehrs ein gewichtiges
Wort mitzusprechen im stände wären, und weil die Verwaltung der
Reichseisenbahnen dem Bundesrat als der Vertretung aller deutschen
Regierungen und dem Reichstag als der Vertretung des gesamten deutschen
Volkes verantwortlich wäre. Auf Grund dieser Anschauungen hält die
Handelskammer Heilbronn die Frage eines Anschlusses Württembergs an
die Preussisch - Hessische Eisenbahngemeinschaft aller Beachtung wert.
Die übrigen württembergischen Handelskammern äussern sich ebenso enl-
schieden zu Gunsten des Anschlusses Württembergs an die
Preussisch- Hessische Eisenbahngemeinschaft, der, um
der Konkurrenz nicht zu erliegen, auch Baden wird beitreten müssen.

Venchledenei — Diven.
Geschäftslage in den Ter. Staaten von Amerika. Die N. Y. Ii. Z.

schreibt unter dem 17. November: Der befriedigende Ausfall der Wahl und
saisonmässig-kälteres Wetter sind die beiden Hauptmomente, welche in
dieser Woche auf die kommerzielle und industrielle Situation in belebender
Weise eingewirkt haben.

Im Textilwaren-Markte ist die niedrigere Temperatur ein hervorragender
Faktor, der besonders auf das Detail und das Jobbing Geschäft sehr günstig
einwirkt; und da die Lager in Wintersachen infolge der früheren Zurückhaltung

der Käufer nicht von grossem Umfang sind, scheint für den Rest

der Saison noch ein recht lebhaflcs Geschäft auch zu erster Hand bevor
zustehen. Baumwollstoffe sind stetig, bei höheren Preisen für gewisse
Stapel-Artikel und befriedigendem Export-Geschäft mit Süd-Amerika. Die
Tendenz ist zumeist zu Ungunsten der Käufer: Auf das Geschäft in Wollen-
sloffen hat in dieser Woche die Zahlungseinstellung zweier grossen Wollen-
firmen ungünstig eingewirkt. Auch brachten bei einer grossen dieswöcbent-
lichen Auktion 20,000 Stück Wollenstoffe verhältnismässig niedrige Preise.
Eine grosse Auktion von Damenleder-Ilandschuhen war ebenfalls wenig
erfolgreich. Dagegen herrschen im Seidenhandel bessere Stimmung und
grössere Aktivität.

Schwerer Frost hat im Baumwoll-Distrikt des Südens noch ziemlich
viel Schaden angerichtet, und da niedrige Temperatur anhält, haben die
Baumwollpreise in der Woche zeitweilig scharf angezogen, in Erwartung
neuer Ernte-Schätzungen von privater und amtlicher Seite verdaute der
Markt gegen Schluss der Woche. Im Wollmarkt behaupten sich auf Grund
guler Nachfrage reger Verkehr und feste Preishaltung, wogegen Cerealien
im allgemeinen flau sind und der spekulativen Anregung entbehren.
Raffinierter Zucker ist starker Zufuhren und billigeren Angebots von Rohzucker
wegen auf niedriger Preisbasis, Butter ist der kalten Witterung wegen in
fester Haltung, schweres Leder in aufsteigender Tendenz, während Scbuh-
und Stiefelfabrikanten nicht entsprechend gute Preise erhalten können. Der
von jeher als Barometer des Gesamt-Handels geltende Eisen- und Stahl-
Markt liefert für die Woche die besten Meldungen bezüglich Preislage und
Bedarf. Seit der Wahl sind enorme Ordres für rohes wie fabriziertes
Material placiert worden und in wichtigen Artikeln haben ansehnliche
Preiserhöhungen stattgefunden. Die in dieser Woche erfolgte Versendung der
ersten Schiffsladung Carnegie'schen Stahlmaterials von den Binnen-Seen
direkt nach England ist eine besonders bemerkenswerte, die rapide
Entwicklung des amerikanischen Aussenhandels kennzeichnende Thatsache.

**

La population des Etats-Unis d'apres le cens de 1900. Les resultats
du census de 1900 sont aujourd'hui connus en ce qui concerne la
population,et sa repartition entre les divers etats et territoires. D'apres
L'Economist* francais nous les reproduisons ici en les mettant en face des
chiffres correspondants pour 1890, afinde faire ressortir les augmentations.

Etats 1900 1890 Etats 1900 1390

Alabama 1,513,017 Transport 54,653,546 45,660,200
Arkansas 1,311,564 1,128,179 Oregon 413,532 313,767
Califoroie 1,485,053 1,208,130 Pennsylvanie 6,301,365 5,258,014
Colorado 539,700 412,198 Rhode Island 428,556 345,506
Connecticut 908,355 746378 Caroline du Sud 1,310,312

401,659
1,151,149

Delaware 184,735 168,493 Dakota du Sud 328,808
Floride 628,542 391,422 Tennessee 2.022,723 1,767.518

2,235,623GAorgie • 2,216,329 1,837,353 Texas 3,048.828
Idaho 161,771 84,385 Utah 276,565 207,905
Illinoin 4321,650 3326,351 Vermout 343,641 332,422
Indiana 2,516,463 2,192,404 Virginie 1,854,184 1,655.980

349.390Iowa 1,911,896 Washington 517,672
Kansas 1,469,496 1,427,096 Virginie de 1'Ouest 958,900 762,794
Kentucky 2,147,174 1,858,635 Wisconsin 2,068,963 1,686,880
Louisiane 1,381,627

694,366
1,189,946

1,118,587
661,086

1,042,390

Wyoming 92,631 60,705
Maine
Maryland

Total pour 45 Atats 74,597,877 62,116,558

Massachusetts 2,806.346 2,238,943
Michigan 2,419,782 2,093,889

1,301,826
Tarrttolres, etc.:

Minnesota 1,751,395 Alaska (estimation) 44,000
122,212

32,052
Mississipi 1A51.372 1389,600 Arizona 59,620
Missouri 3,107,117

248,289
2,679,184

132,169
District deColumbia 278,718

164,001
230,392

Montana Hawaii 89,990
Nebraska 1,068,901 1,058,910 Territoire Indien 391,960 180,182
Nevada 42,334 45,761 Nouveau Mexique 193,777 153,593
New Hampshire 411.558 376,530 Oklahoma 393,245 61,834
New Jersey 1,883,669

7,268,009
1,444,936 Personnes au

serNew York 5,997,853 vice des Etats-
Caroline du Nord 1,891.992 1,617.947 Unis ä l'etranger 84,400 —
Dakota du Nord 319,040 182,719 Indiens en dehors du
Ohio 4,167,646 3,672.316 Territoire Indien 146,282 —

Transport 54,658,546 45,660,200 Total general 76,410,472 62,924,221

L'augmentation, par rapport it 1890, est done de 13,225,464 personnes,
soit d'un peu moins de 21 >, alors qu'elle avait 6t6 de 24,9% de 1880 ä
1890 et de plus de 30% de 1870 ä ,1880. L'affaiblissement du coefficient
d'augmentation n'a rien que de naturel etant donnüe la baisse de l'immi-
gration. L'accroissement le plus rapide se trouve realisü dans l'Oklahoma,
dont la population sextuple, le territoire Indien et ['Arizona, oii eile double.
Par contre, le Nevada, düsert dont les mines d'argent se ferment, continue
ä decroitre et deux ütats de l'ouest. le Kansas et le Nebraska se main-
tiennent ä peine. Les grands ütats manufacturers de Test ont une croissance
aussi rapide que la plupart des etats de l'ouest, tandis que certains etats
sans grande industrie de la Nouvelle-Angleterre s'accroissent tröspeu et
que ceux du sud se developpent plus vite que par le passe. JBjB

March« charbonnier allemand. D'apres le Moniteur des inlth-ets materiels,
le marchö charbonnier allemand ne donne aueun signe de faiblesse au
point de vue des cours, ce qui n'a rien que de tout naturel, ütant donne
le niveau trös rüduit auquel le syndicat a fixü ses prix de base.

La production continue d'Atre considürablement en excös de ce qu'elle
etait l'annüe derniöre, et, comme il y a ence moment environ une cinquan-
taine de nouveaux siöges projetAs, en preparation ou en fongage, eile ne
peut que s'accroitre encore trös sensiblement dans les annües ä venir.

Le mois de septembre dernier avait donne un nombre de jours ouvrables
moins grand que le mois correspondant de l'annüe derniöre, mais ce
deficit a ete combie pendant le mois d'oetobre et l'augmentation de
production de l'annüe en cours multipliee par un jour de travail en plus a
fait ressortir pour le mois un progrös considerable par rapport ä la pAriode
correspondante de 1899.

Dans les mines fiscales de la Sarre l'exlraction s'est eievee ä 896,399
tonnes pour 27 jours' de travail, contre 787,692 tonnes pours 26 jour en
1899, soit pour l'annee courante un progrAs de 108,707 tonnes ou 13°/.
environ, tandis que les expeditions ont passe de 798,330 t ä 891,389 t,
progressant par consequent de 93,050 t.

Au contraire de l'annee derniAre, qui avait vu la consommation depasser
la production de 9000 t, on constate cette annAe qu'il a fallu mettie en
stock 5000 t environ.

Les expeditions pour la vente ont ete de 581,434 t, par rail, de 65,0081
par eau et de 55,913 t par axe, pendant que 159.637 t etaient absorbAes par
la fabrication du coke.
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Annoncen-Pacht:
Bidolf Bosse, Zürich, Bern etc. Privftfc-tAfftzeigeiL — Annonces non officielles. Rlgie des annonces:

Rodolphe Bosse, Zurich, Berne, etc.

(357)

Das Bureau von
Chr. Tenger, Amtsnotar in Bers

befasst sich mit • (1188)
Betreibung!- und Konkurssachen;
Nachlassverträgen; An- und Verkauf von Bautorraln,
Wohnhäusern, Villen, Hotels und Restaurants,
Industriellen Etablissementen; Informationen.

Vermdgens- u. Liegenschaften-Verwaltung.

Vertretung der Annoncen-Kxpedltlon
Badolf Bosse in Zürich.

Inseratenannahme für alle In- und Aus-
lündisohen Zeitungen.

Stahlspäne
Mr Parqaetböden =-
in v-'ji-ztljflietier- Qualität.

liefert nur an Wiederverlciufer
die Stahlspänefabrik (61)

H. Kleinert & Cie. in Biel,
AassteliuDK Thon 1899:

Silberne Medaille.

Kommandite.
Iu ein seit vielen Jahren

bestehendes Fabrfkallonage-
schäft der Tnxtilbraucbe
wird 7.nr Ablösung einer grösseren
Kommandite JErsatz gesucht.
Jflngerer, trichtig er Kaufmann hätte
Gelegenheit zo aktiver Beteiligung.
Erste Referenzen verlangt und
erteilt. Gef. nur direkte Offerten
anter Chiffre Z D 8054
befördert Rudolf Mosse, An-
noncen-Exped., Zürich. (1751)

lAubert & Cie9 Cossonay-Gare (Waadt),
Draht- & Kabelwerke.

Schweiz. Wagen- tfc Wagonsfabrik A. G.,

vormals Geissberger & Cie,

Schlieren (Zürich).

EinlaluBtr zur orientlictai GeneralvefsammlnnE

auf Dienstag, den 11. Dezember 1900, nachm. 2X, s Uhr.
im Fabrikgebäude in Schlieren.

Traktanden;
Vorlage und Abnahme der Jahresrechnung pro 1899/1900.
Vorlage des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
"Wahl der Rechnungsrevisoren.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Reehnun^s-
revisoren, liegen vom 1. Dezember an den Herren Aktionären im Bureau der
Gesellschaft zur Einsicht auf. Ebendaselbst können Stimmrechtsausweise
bezogen werden. (1771)

Zürich, den 26. November 1900.
Der Terwaltuugftrat.

Mienefleiuni Inventavii.
Oehler-Osthness, Alfred, Ingenieur, von und in Aarau (Associe der Firma

A. Oehler & Co,, Eisengiesserei und Maschinenfabrik in Aarau).
Verlängerung des Eingabetermins bis 31. Dezember 1900.

Aarau, den 22. November 1900.

Der Gerichts]>räsident: Der Gerichtsschreiber-SleVVertreter:

Heller. • (1772) Härdi.

Kündig, Wunderli A C%
Ust©r (Kt. Zürich). (nT)

Speoialfabrik für
Schmirgel-, Schleif- und Poliermaschinen

ui Sduulrgelwarem Jader Art.

Nr Sehuledefeaer, sowie zn ImUiftc* toi Rkrlkea, lesUnruti et«.

Komplotte Entstaubungs- und Spflnetrtnsport- Anlagen
nach bewährtem System für alle Holzbearbeitungs-Etablissemente.

Scüweiz. Accunlatoreuwerie Tritieliorii A.-G

Bureaux in Zürich: Fraumttnsterstrasse 12.

Etablissement in Olteu: Industriequartier.

^ Lieferung und Unterhaltung

Stationärer Accnmulatoren
für Kraft- und Lichtabgabe

mit schneller und langsamer Entladung.

Microacconnlatoren für Teiegraphle, Laboratorien etc.

der
Hauptsächlichste Vorteile

Aceumulatoren, Patent Tribelhorn:
75 °/o Raumersparnis. — Keine Gestelle, keine Glas-
gefässe, kein Bruch. — Keine Lötstellen. — Kein Kurz-
schluss, weil Krümmen der Elektroden ausgeschlossen. —
Leitungen auf Minimum beschränkt. — Zuverlässige
Isolation von der Erde. — Unempfindlich gegen Ueber-
lastung. — Montage, Demontage und Unterhalt ausserordentlich

einfach für jeden Arbeiter. — Lange Lebensdauer.

(1848) Prima Referenzen!
"Weitg-ehendete Gr&rantie.

Papierhaiilunii »«t«»

Rudolf Fürrer, Zürich
13 Mflnsterhof 13

Vollständige Bnreaueinricktangen
für kiafu. Geschäfte n. Adminislralioien.

Druck-, Perforier- ui Numerierartieiten.

Geschäftsbücherfabrikation.

Patentinhaber des (1618)

Verbesserten Schapirographen,
knUr i. killigitw Tirriilfiltiguguppinl.

Prospekte über letzteren, Koplerpresnen-
eovrie vollständiger Preis-Courant stehen

gerne zu Diensten.

Kautschuk-Stempel
Zusammensetzbare Kautschuk-Typen

(Typen-Hilter Pit. tQj 1227)

QrotM Slgnir-Stempd fur Kisten etc.

M. MEMMEL SOHN, BASEL
Katalog franco an Jedermann

(1728)

Kohlenreisender
zur Bereisung der Ostschweiz per
1. Januar 1901 gesucht. Nur solide,
durchaus routinierte Herren, welche
schon mit Et folg gereist haben, wollen
sich unter Chiffre 34 bei Rudolf Mosse
in Basel melden bei Angabe von Refer,
und Gehaltsansprüchen. Branchekenntnisse

und Französisch erwünscht, aber
nicht unbedingt notwendig. (1770)

Employe interesse.
Altes, besteingeführtes Wein-Geschäft

sucht tüchtigen Buchhalter
mit Kapitaleinlage von Fr. 20,000 bis
50,000. Jede wünschbare Sicherstellung.

Angenehme Lebensstellung. Eintritt

1. Januar 1901, eventuell später.
Gef. Offerten unter Chiffre Z D 8154

sind zu richten an Rudolf Mosse inzu
Zürich. (1773)

Rudolf Mosse, Zürich-Bern.
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